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Schlittenpartie 
wie anno dazumal

Ein Bild, das man sonst nur noch auf einer Li­
tho von Niklaus Stoecklin bewundern kann, 
wurde am 6. Januar wieder Wirklichkeit: wie 
in der guten, alten Zeit fuhren Pferdeschlitten 
über den Münsterplatz. Es handelte sich unter 
anderem um die drei wertvollsten Stücke aus 
der Sammlung des Historischen Museums, 
nämlich den sogenannten Minervaschlitten, 
der 1880 für Johann Jakob Bachofen nach ei­
nem Ludwig II. von Bayern gehörenden Mo­

dell gebaut wurde (siehe Bild), einen Jagd­
schlitten aus dem Schwarzwald und die legen­
däre <Wurst>, einen Mietschlitten der Drosch­
kenanstalt Keller. Der Gedanke hinter dieser 
Aktion war, die Sammlung lebendig darzu­
stellen, mit den Objekten zum Publikum zu 
gehen, einen alten Brauch wieder auferstehen 
zu lassen. Gelenkt wurden die Schlitten von 
Mitgliedern der Fahrsportgruppe Birsigtal, die 
Mitfahrer waren Freunde des Museums und 
Passanten. Dieses winterliche Vergnügen war 
natürlich nur deshalb möglich, weil in den 
ersten Januartagen ungewöhnliche Kälte 
herrschte (seit 19 Jahren wurden die tiefsten 
Temperaturen gemessen) und so der Schnee 
auch in der Stadt liegenblieb.
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